
Wieso müssen Fahrzeuge  
abgedeckt werden?
Durch das Auftragen des Lackes mittels Hochdruck-Lackier- 
pistole entsteht innerhalb der Lackierkabine viel Lacknebel. 
Um das Fahrzeug zu schützen, müssen alle nicht betroffenen 
Stellen abgedeckt werden. Typischerweise erfolgt dies mit Folien 
und Papier. Das ist unökologisch und kostet eine Menge Geld. 

Mit Beginn der Gründung wurden Mehrwegabdeckungen 
entwickelt. Die in Europa produzierten Abdeckhauben werden 
von der Automobilindustrie weltweit eingesetz.

Wibeco‘s Sortiment:
•	 Fahrzeugabdeckungen für PKW + LKW
•	 Autoreifen- und Felgenabdeckungen für PKW +LKW

Qualität für den Lackierer
Von Einweg- zu Mehrwegprodukten

Kleine Kratzer, ein  
Blechschaden ... und dann?
Kleine und große Lackschäden können an Fahr-
zeugen, Booten, Möbeln sowie Flugzeugen entstehen 
und sollten zum Werterhalt entfernt werden. 

Zuerst wird der Schaden instandgesetzt, dann 
geht es in die reinraumartige Lackierkabine.

Je sauberer das Umfeld, desto besser das Ergebnis.  
Denn im frischen Lack können sich Staub und 
Flusen einschließen. Die Folge ist eine zeitauf-
wendige Nachbearbeitung.

Wozu brauche ich einen  
Lackieranzug?
Um Lackfehler zu reduzieren trägt der  
Lackierer einen reinraumartigen Lackieranzug.  
Viele verwenden einen Einwegoverall, der 
nach jedem Lackiervorgang entsorgt wird.

Bereits seit 1984 produziert die Firma Wibeco 
Mehrwegoveralls – eine nachhaltige Vision 
des Firmengründers. 

Wibeco Qualitätskriterien:
•	 waschbar
•	 antistatisch (DIN EN 1149-5)
•	 fusselfrei, durch Endlosfaser
•	 atmungsaktiv
•	 PSA Richtlinien
•	 verzicht auf Metalle und harte Kanten  

um Kratzer am Autolack auszuschließen
•	 Funktionalität und Tragekomfort 
•	 flammhemmend
•	 ansprechendes Design
•	 europäische Textilherstellung  
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Unsere Partner

•	 Bekleidung 
•	 Handschuhe
•	 Lackierzubehör
•	 Maschinen
•	 Polieren
•	 Schleifen
•	 Werkstatteinrichtung

Seit 2004
fertigt und vertreibt  

Wibeco außerdem 
Produkte aus den 

Bereichen:



Der Overall 
im Detail
•	 Material: 100 % Polyester
•	 antistatisch
•	 Stehkragen mit verstellbarer Kapuze
•	 Atmungsaktive Schulter-Wing-Belüftung
•	 Taillierte Linienführung
•	 Dehnbare Ärmelbündchen
•	 Einstellbarer Gürtel mit Klettverschluss
•	 Verstellbares Rückengummi
•	 Seitlich offene Tascheneingriffe
•	 Verschließbare Gesäßtasche
•	 2-Wege Reißverschluss
•	 Verstellbarer Beinabschluss

Qualität für den Lackierer
Ein Racing-Lackier-Overall im Formel 1 Design

Inspiriert durch den Motorsport ?!
Ja, ein Lackieroverall im Formel 1 Mercedes-Petronas- 
Racing-Teams-Design mit allen wichtigen Aspekten und 
Parametern eines professionellen Lackieroveralls.

Ein Lackieranzug für echte Fans

So stylish wie ein Formel 1-Overall und so praktisch wie ein professioneller Lackieranzug – für alle Formel 1-Fans an der
Spritzpistole hat sich das Spies Hecker Team etwas ganz Besonderes ausgedacht: den speziell entwickelten Racing-
Lackier-Overall im Formel 1-Design.
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Mit dem neuen Overall machen Lackierer auch in
der Kabine eine gute Figur.

„Angefangen hat alles beim Fotoshooting für das Anzeigenmotiv zum Permasolid® HS Speed
Füller 5500“, erzählt Karsten Jürs, Marketing Communications Specialist Spies Hecker. Für das
Foto wurden im September 2017 sechs Spies Hecker Techniker um den Mercedes-Formel
1-Rennwagen gruppiert. Dabei trugen sie nicht nur Helme, sondern auch die original Boxen-
Crew-Overalls des Mercedes-Petronas Racing-Teams. 

„Wie die sechs Jungs in diesen Anzügen lackieren, macht schon was her“, sagt Jürs. „Da
haben wir uns gefragt: Warum sollen Lackieranzüge nicht generell so cool aussehen und so
gut geschnitten sein wie die Rennoveralls?“ So entstand die Idee, einen Lackier-Overall zu
entwickeln, der das Design eines Formel 1-Rennanzugs mit den Funktionen eines
professionellen und hochwertigen Lackier-Overalls kombiniert.

Ein engagiertes Team aus Profis

Jürs erzählte zunächst Werner Hoeger von Wibeco, einem Spezialisten für Lackier- und
Arbeitsbekleidung, von seinem Plan. Der war begeistert. „Hoeger hat einen guten Kontakt zur
Hochschule Niederrhein, wodurch er über ein großes Netzwerk an Spezialisten verfügt“, erzählt
Jürs. „So konnten wir seine langjährige Designerin Marion Rieß-Glehn in unser Projekt
einbinden – ein Glücksfall.“ Die Dozentin für Bekleidungstechnik unterstützte Spies Hecker
gleich auf zwei Gebieten. Denn sie ist nicht nur Designerin, sondern weiß auch, was im
Hinblick auf die Produktion von Arbeitsbekleidung zu berücksichtigen ist.

Zusätzlich holte Jürs noch zwei Spies Hecker Techniker ins Boot. „Diejenigen, die täglich in der Kabine stehen, kennen die technischen und
praktischen Anforderungen an Lackier-Overalls einfach am besten“, sagt er. 

Jedes Detail zählt

Bei den Arbeitstreffen wurde intensiv diskutiert: Welche Design-Elemente braucht der Overall, damit er als Racing-Overall zu erkennen ist?
Welche Features machen den Anzug für die Lackierer besonders praktisch und komfortabel? „Wir haben über jedes Detail gesprochen und
manchmal sogar hart diskutiert“, lacht Jürs. „Wir haben Muster bei uns im Trainingscenter getestet, nochmal diskutiert, die Modelle
überarbeitet und so weiter und so fort: In dem Anzug steckt wirklich viel Abstimmungsarbeit und Herzblut!“

Funktionalität und Tragekomfort standen neben einem coolen Look beim Design im Mittelpunkt
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